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Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzíläche nach dem

Sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver.

gleiche ermöglichen (Erläuterungen – siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

Der ngen des Energiebedaris erstellt ( ergiebedarsauSWeiS). U e rgebnis

auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energleverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse sind auf Saite 3 darnostellt

AusstellerDatenerhebung BedarfNe
Dem Energieausweis sind zusātzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder der
Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermögliche
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

gemäß den SS 79 f. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 16. Oktober 2023

Vor6chaBerechneter Energiebedarf des Gebäudes A

Energiebedart
eibhausgasemissionen11,3kg cO-Aquivalent m a)

1giebédarf dieses Gebäudes
20,2kWh/(m a)

36,3kWh/(m a)

g

Anlorderungan miA GEG’ Für Energiebedarsberech ungen verwendetes Verfahren

wpaamn pavisragrdtimePrimirniebeda

ist-Wert36,3 wWhl(m ) Anforderungswert62,5 Wh/(m▇ a) Vereinfachungen nach 5 50 Absatz 4
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Endenergiebedarf dieses Gebäudes (Pfichtangabe in Immobilienanzeigen) U, KVVI(Ia)

Vergleichswerte Endenergie“Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien
tr Haizungk11▇

Nuazung zur Erüillung der 65%EE-Regei gemäf 5 71 Absatz 1 in
GEG
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Das GEG lässtfürdie Berechnung des Energiebedarfs unterschiedli
Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können. InsbesonderewegenstandardisierterRandbedingungen erlau4Nakżung bel Artaper fr die i 65 EE Ragel nichit

gegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsāchliche

zifische Werle nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäuidenutzfláche
(A) die im Aligemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebáudes.
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
6. Oktober :gemäß den 55 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom

Vorschau
Erfasster Energieverbrauch des Gel

Energieverbrauch
kg co-Åquivalent i(m'11S ie

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes |Pflichtangabe in Immobilienanzeigen

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasserr

Primär- Energie Anteil AntelZeitraum Kli
Warmwasser HeizungEnergieträger energie- faki

(kWh) pkWh) e

Vergleichswerte Endenergie
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sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizuna und

durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt

rgieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier nomalerweise ein um 15 bis 30 % geringer
rgieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu erwarten ist.

Erlăuterungen zum Vertanren
8s Varfatren zr Emitlung des Energleverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben Die Werte der Skala Sind spezifische Werte pro Cuadra

Gebäudenutzche (A.) nach dem GEG, die im Allgemeinen gróer ist als die Wohnfäche des Gebâudes. Der latsächliche Energieverbrauch eines
Gerudes wncht sbesordere wegen des WtterungseinusSAs und sich ándemden Nuzervethaliens vom angegebenen Energieve

n



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

gemäß den 5S 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 16. Oktober 2023

VorschauEmpfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
nicht möglichkostengúnstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind 0

empfohien (freiwllige Angaben)
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Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.e
Markus Wessels, Gebaudeenergieberater (HWK)Genauere Angaben zu den Emptehlungen Siorloretraßa 1228na3 Sata

und erhăihich bedfun

Ergānzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
16. Oktober 2023gemäß den $S 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom

Erläuterungen

schaler Erfüllungsoption ausgewiesen werden. Für Bestandsanlagen, aufAngabe Gebäudeteil -Seite 1
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderendie 5S 71 . nicht anzuwenden sind oder für die Übergangsregelungen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie-nach 71 Absatz 8, 9 oder 5 7i - 71mGEG oder sonstige Aus
ausweises gemäß 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zugelten, können die zur Wärmebereitstellung eingesetzten erneuerbar

gieträger aufgeführt und kann jeweils der prozentuale Anteil an derpeschranken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siel
Einzelnen $ 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die AngabeWärmebereitstellung des Gebäudes ausgewiesen werden
Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Endenergieverbrauch– Seite
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der BasErneverbare Energien -Seite 1

Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zurordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ern
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudestzung ermeuerbarer Energien) dazu weitere Angab
und nicht der einzeinen Wohneinheiten zugrunde gelegt Der erfasste

Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlicheEnergiebedar-Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-PrimārenergiebedarfWetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandw
ed den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-ten Mittelwert umgerechnet So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch

pittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage derin einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme vondes Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-

standardisierten Randbedingungen (z.B.standardisierte Klimadaten,sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner We
Signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rucksch

Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualitäterwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können

Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlagedie Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungenvon der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung

ad dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.ngegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli
Energieverbrauch. Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauSchaler Zuschlag rechn

ch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse
Primårenergiebedar-Seite 2 der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrsch bet

Der Primārenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale
berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primārenergiefaktorenberücksichtigt Gieiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
auch die sogenannte Vorkette“(Erkundung. Gewinnung,. Verteilung, Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pau

wandlung) der jeweils eingesetzten Energietrāger (z.B. Heizöl, Gas,in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle „Verbrauchserfassung"
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einenzu entnehmen.

Dengredan una damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung Primärenergieverbrauch-Seite 3

Der Primárenergieverbrauch geht aus
Energetische Qualität der Gebäudehülle_Seite 2 Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er mith

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas-von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
sungslāche bezogene Transmissionswärmeverlust Er beschreibt diesetzten Energieträger berücksicht
durchschnittliche energetische Qualitāt aller wärmeūbertragenden

fassungsflächen (Außenwănde, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. hausgasemissionen -Seite 2 und 3
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer-Die mit dem Primărenergiebedarf oder dem Primärenergieverb

dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
Närmeschutz (Schutz vor Uberhitzung) eines Gebäudes. te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtangaben für Immobillenanzeigen -Seite 2 und 3Endenergiebedar-Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in 5 87
lich benõtigte Energiemenge für Heizung, Lūftung und Warmwasserberei-Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen

tung an Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-Angaben sind dem EnergieauSweis zu entnehmen, je nach Ausweisart

und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen Yergleichswerte –Seite 2 u
d unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte

damit die standardisierte Innentemperatur, der Wamwasserbedarf und den lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte die-
die notwendige Lüftung sichergestelt werden können. Ein kleiner Wer ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.ta Bereiche angegeben, innerhaib derer ungefähr die Werte für die einzel

rgleichskategorien liegen.

Angaben zur Nutzung ermeuerbarer Energien zur Erüllung
ED *A LE

71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der
Inbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut oder aufgestelit werden,

grundsätzlich zu mindestens 65 Prozent mit erneuerbarern Energien betrie.
ben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdtückich nur für neu eingebaute
oder aufgestellte Heizungen und ūberdies nach Maßgabe eines Syste

Ubergangsregeln nach den 55 71 . GEG. In dem Feld "Angaben zur
Nutzung emeuerbarer Energien" kann für Anlagen, die den 8 71 ff. GEG

des Energiea


